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EDITORIAL

Regenguss, Regenschauer, Dusche, Tröpfeln, Nie-
seln, Gewitterregen, Platzregen, Schwall, Flut ….
Ja die erste Hälfte des Jahres war gespickt mit 
verschiedenen Synonymen für das Wort „Hudel 
Wetter“.  Somit konnten wir uns dennoch optimal 
für das Turnfest in Diegten vorbereiten. Am Tag X 
konnten wir auf dem durchweichten Ackerboden, 
der mehr einer Sumpflandschaft glich als einem 
Sportplatz, das Optimum rausholen. Laufsport 
konnte nicht mehr betrieben werden, es war eher 
unter der Sportart „schnelles Gehen“ zu verbuchen. 
Der Einsatz jeder Turnerin und jedes Turners war 
hoch anzurechnen, die Schlussnote spielte daher 
keine tragende Rolle mehr.  
Im Breitensport kann man nicht immer auf hervor-
ragenden Anlagen und unter optimalen Bedingun-
gen Wettkämpfe bestreiten, wie dies im Spitzen-
sport der Fall ist. Zudem haben wir auch nicht die 
Möglichkeiten, täglich während mehreren Stunden 
zu trainieren. Denn wir haben ja alle noch weite-
re  Verpflichtungen, welchen wir nachkommen 
müssen. 
In den Medien wird dem Breitensport unterschied-
lich viel Stellenwert beigemessen. Dank regiona-
len Zeitschriften und Zeitungen können Vereine 
ihre Aktivitäten publik machen. In den nationalen 
Medien wird dem Turnsport einen weit geringeren 
Stellenwert beigemessen. Vereinzelte Turnerinnen 
und Turner können sich einen Platz im Schweizer 
Wohnzimmer durch Sendungen wie Sportpano-
rama erkämpfen. Im Jahr der Olympischen Som-
merspiele in Rio erfreut es mich umso mehr, dass  
Schweizer Talente ein Gesicht bekommen. Plötzlich 
rückt der Schweizer Turnsport wieder ins Ram-
penlicht unter anderem dank der herausragenden 

Leistung von Giulia Steingruber. Solche Exploits 
sind die besten Nachwuchsförderer.  
Nichts desto Trotz ist die Teilnahme an solchen 
grossen sportlichen Events ohne Sponsoren nicht 
realisierbar. Aber nicht nur der Spitzensport be-
nötigt finanzielle Unterstützung, auch im Brei-
tensport sind wir darauf angewiesen.  An dieser 
Stelle ein herzliches Dankeschön an unsere zwei 
Hauptsponsoren, Anlasssponsoren und Gönner 
welche uns Jahr für Jahr unterstützen. Dadurch 
ermöglichen Sie uns, unseren jüngeren und älteren 
Mitgliedern ein vielfaltiges Jahresprogramm anzu-
bieten.

KARIN BÜHRER
Abteilungsleiterin Mixed

Reden Sie mit uns über 
Ihre Wertschriftenanlagen.

Wir machen den Weg frei

Immer da, wo Zahlen sind.

Raiffeisenbank Gäu-Bipperamt
Telefon 062 388 26 26 
www.raiffeisen.ch/gaeu-bipperamt



EDITORIAL

Regenguss, Regenschauer, Dusche, Tröpfeln, Nie-
seln, Gewitterregen, Platzregen, Schwall, Flut ….
Ja die erste Hälfte des Jahres war gespickt mit 
verschiedenen Synonymen für das Wort „Hudel 
Wetter“.  Somit konnten wir uns dennoch optimal 
für das Turnfest in Diegten vorbereiten. Am Tag X 
konnten wir auf dem durchweichten Ackerboden, 
der mehr einer Sumpflandschaft glich als einem 
Sportplatz, das Optimum rausholen. Laufsport 
konnte nicht mehr betrieben werden, es war eher 
unter der Sportart „schnelles Gehen“ zu verbuchen. 
Der Einsatz jeder Turnerin und jedes Turners war 
hoch anzurechnen, die Schlussnote spielte daher 
keine tragende Rolle mehr.  
Im Breitensport kann man nicht immer auf hervor-
ragenden Anlagen und unter optimalen Bedingun-
gen Wettkämpfe bestreiten, wie dies im Spitzen-
sport der Fall ist. Zudem haben wir auch nicht die 
Möglichkeiten, täglich während mehreren Stunden 
zu trainieren. Denn wir haben ja alle noch weite-
re  Verpflichtungen, welchen wir nachkommen 
müssen. 
In den Medien wird dem Breitensport unterschied-
lich viel Stellenwert beigemessen. Dank regiona-
len Zeitschriften und Zeitungen können Vereine 
ihre Aktivitäten publik machen. In den nationalen 
Medien wird dem Turnsport einen weit geringeren 
Stellenwert beigemessen. Vereinzelte Turnerinnen 
und Turner können sich einen Platz im Schweizer 
Wohnzimmer durch Sendungen wie Sportpano-
rama erkämpfen. Im Jahr der Olympischen Som-
merspiele in Rio erfreut es mich umso mehr, dass  
Schweizer Talente ein Gesicht bekommen. Plötzlich 
rückt der Schweizer Turnsport wieder ins Ram-
penlicht unter anderem dank der herausragenden 

Leistung von Giulia Steingruber. Solche Exploits 
sind die besten Nachwuchsförderer.  
Nichts desto Trotz ist die Teilnahme an solchen 
grossen sportlichen Events ohne Sponsoren nicht 
realisierbar. Aber nicht nur der Spitzensport be-
nötigt finanzielle Unterstützung, auch im Brei-
tensport sind wir darauf angewiesen.  An dieser 
Stelle ein herzliches Dankeschön an unsere zwei 
Hauptsponsoren, Anlasssponsoren und Gönner 
welche uns Jahr für Jahr unterstützen. Dadurch 
ermöglichen Sie uns, unseren jüngeren und älteren 
Mitgliedern ein vielfaltiges Jahresprogramm anzu-
bieten.

KARIN BÜHRER
Abteilungsleiterin Mixed

Reden Sie mit uns über 
Ihre Wertschriftenanlagen.

Wir machen den Weg frei

Immer da, wo Zahlen sind.

Raiffeisenbank Gäu-Bipperamt
Telefon 062 388 26 26 
www.raiffeisen.ch/gaeu-bipperamt



Reinhold Dörfliger AG

Trax- und Baggerbetrieb

U N S E R   H A U P T S P O N S O R KONTONALTURNFEST DIEGTEN

Der Turnverein besuchte das Baselbieter 
Kantonalturnfest vom 11. und 12. Juni 
2016 in Diegten.

An etlichen Turnstunden haben die 
Turnerinnen und Turner für diesen 
Anlass, gleichzeitig ein Highlight des 
diesjährigen Turnprogramms, fleissig 
und hart trainiert. Das Trainingsweekend 
sowie der finale Trainingstag brach-
ten zusätzlich noch den Feinschliff bei 
diversen Disziplinen. Endlich stand der 
Tag bevor, den alle so lange ersehnt 
hatten. Eine Turnerschar von rund 50 
aktiven und motivierten Turnerinnen 
und Turnern trafen sich denn auch am 
Samstagmorgen am Bahnhof in Eger-
kingen. Gemeinsam ging die Reise mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln nach Liestal 
und anschliessend zum Festgelände 
nach Diegten. Alle erfreuten sich am 
schönen Baselbieter Wetter, die Sonne 

scheinte und die Tur-
nerherzen lachten, so 
wie das eigentlich im 
Baselbiet, „Ähne am 
Bärg“, erwartet wird. 
Der Vorstand hatte 
nach dem letztjährigen 
guten Resultat wieder 
ein euphorisches Ziel 
gesetzt, Durchschnitts-
note von 8.75 Punkten 
oder beim dreiteiligen 
Vereinswettkampf eine 
Gesamtnote von 26.25 
Punkten. Ob die Turne-
rinnen und Turner dies 
erkämpft hatten? Wir 
werden sehen!

Gestartet waren unsere Männer II, erst-
mals verstärkt mit den älteren Frauen I, 
mit ihrem Vereinswettkampf Fit & Fun 
in der 4. Stärkeklasse. Der Wettkampf 
bestand aus sechs Disziplinen, an denen 
Geschicklichkeit, Koordination, Kondi-

Rückblick

•  Rückbau

•  Abbruch

•  Aushubarbeiten

•  Recycling und Aufbereitung

•  Kehricht und Sperrgutentsorgung

•  Wald- und Flurwege

•  Umgebungsgestaltung

Verwaltung:	 Riedstrasse 2, 4622 Egerkingen,

	

Tel. 062 387 95 95, Fax 062 387 95 99

Werkhof:	
Industriestrasse, 4622 Egerkingen
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B a h n h o f s t r a s s e  2
Tel .  062 39817 77
Fax 062 398 32 27
www.gasthof-vonarx.ch
4 6 2 2  E g e r k i n g e n

Stephanie und Peter
Felber-Dietschi

Sonntag ab 15.00 Uhr und Mitt-
woch geschlossen

tion und Ballfertigkeit gefragt war. Die 
Bedingungen waren ideal, Sonnenschein 
und eine grosse anfeuernde Turnerschar. 
Die Frauen und Männer legten sich rich-
tig ins Zeug, und leisteten die einzelnen 
Disziplinen mit Bravour. Doch was pas-
sierte dann im schönen Baselbieterland? 
Eine riesige Gewitterwolke näherte sich 
rasch! Und nach wenigen Minuten, als 
gerade unsere Turnerinnen und Turner 
mit ihren beiden nächsten Disziplinen 

starteten, schüttete es wie aus Kübeln!! 
Eine herrliche Erfrischung, aber leider für 
Ballfangen gar nicht ideal. Aber unsere 
TurnerInnen zeigten erst recht, was sie 
drauf haben und erzielten eine gute Note 
in diesen beiden Disziplinen. Klitschnass 
ging es dann ins Festzelt, um sich wieder 
aufzuwärmen und zu erholen. Für die bei-
den letzten Disziplinen meinte es Petrus 
wieder besser. Der Regen hörte auf und 
die Sonne lachte wieder. Jedoch hatte das 
Terrain stark gelitten! Teilweise sumpfi-
ge Verhältnisse! Dank gutem Schuhwerk 
konnten die beiden letzten Disziplinen gut 
abgeschlossen werden. Der 13. Schlussrang 
mit einer Gesamtnote von fast 25 Punkten 
bei diesen schwierigen Verhältnissen zeigt 
alles, Bravo, gute Leistung!!! 

Härterei. Beratung. Contracting.

Welt der Wärmebehandlung.  
Härterei. Beratung. Contracting.

Europaweit tätig, regional ausbildend.

Härterei Gerster AG
4622 Egerkingen/Schweiz
www.gerster.ch

Wir bieten dir die Chance, einen attrak tiven Beruf zu erlernen, beispielsweise als Physik  -
laborant/-in EFZ oder Produktionsmechaniker/-in EFZ Fachrichtung Wärme behandlung. 
Interessiert, dann melde dich bitte! 
Als europaweit anerkannte Spezialisten im Bereich der Härterei- und Wärme behandlungstechnik 
setzen wir mit unseren rund 110 Mitarbeitenden erfolgreich auf ein umfassendes und führendes 
Angebot an Verfahren und Dienstleistungen. Wir arbeiten vom Standort Egerkingen aus für  
Kunden im In- und Ausland und in verschiedenen Branchen (z. B. Maschinenbau, Hydraulik,  
Antriebstechnik, Automobilindustrie, Medizinaltechnik, Luftfahrt). 

S TORENBAU
Christoph Dobler

Hofstattweg 725, 4625 Oberbuchsiten, Tel. 062 398 29 54, Natel 079 434 27 93

•  Rolladen
•  Lamellenstoren
•  Reparatur-Service

•  Sonnenstoren
•  Sonnenschirme
•  Wintergartenbeschattung
•  Mückengitterrollos

Ich bin für Sie da

Generalagentur 
Balsthal
Marc Bloch

Falkensteinerstrasse 9
4710 Balsthal
T 062 386 22 22
balsthal@mobiliar.ch

Dilay Dalkara, Versicherungsberaterin  
Telefon 076 331 63 13

Egerkingen

mobiliar.ch

in
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war. Die routinierten Werfer hatten dank Spi-
kes unter den Füssen einen besseren Halt. Die 
erzielte Note von 8.88 Punkte konnte sich bei 
diesen Verhältnissen sehen lassen. Beim Uniho-
ckey lief es nicht wie geplant. Die Turner hatten 
mit den Bällen Mühe, die regelmässig nicht 
das machten, was die Turner mit den Stöcken 
eigentlich wollten. Die Note fiel dementspre-
chend weniger gut aus. Der krönende Abschluss 
des Wettkampfs war der Fachtest Allround, an 
dem 19 Turnerinnen und Turner gegen 18.00 
Uhr starteten. Oh je, wo war den der schöne Ra-
sen geblieben!! Der Wettkampfplatz glich einer 
reinen Sumpfhölle!! Doch die Turnerinnen und 
Turner liessen sich nicht negativ beeindrucken 
und kämpften tapfer im Sumpf bis zum Ende 
durch! Die Note von rund 7.7 Punkten war bei 
diesen Bedingungen wirklich gut, Bravo! Mit 
der Gesamtnote von 24.12 Punkten erreichten 
die aktiven Turnerinnen und Turner des TVE 
einen hinteren Tabellenplatz, was aber auf die 
sehr unterschiedlichen Platzverhältnisse zurück-
zuführen war. Während die einen Turner das 
Material putzten, genossen die anderen noch-
mals die schlammigen Verhältnisse mit einem 
„Flieger“ am Boden! Welch herrlicher Anblick 
!! Das Duschen ging dann auch entsprechend 
lange, bis der Dreck an Haut, Haar und Kleider 
gereinigt war. 
Anschliessend wurde der Rest vom Abend 
ausgiebig gefeiert, getanzt und zwischendurch 
mal eins oder vielleicht auch zwei getrunken! 
HiHiHi! 
Das Turnfest im Baselbiet war ein gelungener, 
amüsanter und geselliger Anlass, den wir gut 
in Erinnerung behalten werden. Ich freue mich 
jedenfalls jetzt schon auf das nächste Turnfest!

                                               MARK SCHÜRMANN
                                        Kassier & Leiter Männer 1

Die Aktiven begannen mit ihrem Wettkampf erst 
am Nachmittag. Das Wetter war uns nicht mehr 
wohlgesonnen, es regnete wieder. Der Wett-
kampf bestand aus drei Teilen, in denen nebst 
Gymnastik Bühne auch Fachteste und leichtathle-
tische Disziplinen bewältigt werden mussten. Be-
gonnen haben unsere Gym-Frauen mit ihrer Vor-
führung zusammen mit der Pendelstafette sowie 
dem Fachtest Korbball. Die Frauen legten gleich 
zu Beginn eine gute Note vor, 8.96 Punkten und 
erhielten von den Zuschauern einen tobenden 
Applaus. Die Pendelstafette wurde anstatt auf 
einem Rasen zutreffender auf einem Acker ge-
laufen. Die Turnerinnen und Turner waren froh, 
keine Verletzungen 
erlitten zu haben, und 
sanken teilweise stark 
ein beim „Springen“. 
Gleich ging es unseren 

„Korbbällern“, die ihren Fachtest auf schlammi-
gen Terrain durchführen mussten. Vereinzelnd 
wurden ungewollt halbe „Spagate“ gemacht. Zum 
Glück wurde keiner verletzt. Die erzielten No-
ten gingen denn auch entsprechend mässig aus. 
Im zweiten Wettkampfteil stand der Weitwurf 
sowie der Fachtest Unihockey bevor. Der Regen 
hatte mittlerweile ein wenig nachgelassen, die 
Terrainbedingungen waren jedoch nach wie vor 
glitschig. Im Weitwurf hatte einige Frauen Mühe 
und rutschten vor dem Abwurf meistens nach 
vorne, was gleichzeitig verletzungsgefährlich 
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TURNERINNENREISE
Besser hätte es nicht sein können: Som-
mer, Sonne und kein Meer, sondern schö-
ne Landschaften und viel Spass in und 
um Bad Säckingen.
An diesem Wochenende hat einfach alles 
gepasst.
Ausser, dass…
… nicht allen (trotz Rekognoszierung) 
ein guter Orientierungssinn gegeben 
war.
… E- Bikes nicht immer denn gewünsch-
ten Renneffekt hervorbringen, auch 
wenn man glaubt diese bedienen zu 
können.
... sich eine Fahrt mit besagten Gefährt 
nicht immer als einfach herausstellte und 
Frau sich manchmal auf Tests einlassen 
musste (Nicht wegen des Alkohols!).
… der erste Taxi Fahrer im Nachbarland 

anscheinend keine Ausgehmöglichkeiten 
kannte und uns einfach ins Hotel zurück 
chauffierte.
… es die Bad Säckinger mit einer Reser-
vation sehr genau nahmen und das Apéro 
nicht wirklich vorher servieren können, 
wollen, dürfen oder wie auch immer.
… der gebuchte Parkwächter im Garten 
alles stehen und liegen lassen musste, 
um uns doch noch durchs Städtchen zu 
führen.
... der Parkwächter mit jeder Frage mehr 
ins Schwitzen kam.
… Kater Hiddigeigei kein Schmusekätz-
chen war, sondern ein frustrierter Möch-
tegern Dichter, welcher die Welt verach-
tete.
… auch der 2. Taxifahrer uns einfach 
nicht verraten wollte wo sich das Nacht-

leben abspielte.
… eine Kneipp Anlage auch grosse 
Schmerzen bereiten kann. Zitate:«-
Kalt! Meine Füsse!»
… eine gemütliche Wanderung, wel-
che auch mit Sandalen zu bewältigen 
war, auch anstrengend sein konnte.
… Frau in einer bedienten Bergsee 
Beiz einfach nicht bedient wird.

Nichts desto trotz fanden wir zum krö-
nenden Abschluss ein tolles Restaurant 
am Bahnhof Säckingen.  Bei einem 
feinen Nachtessen konnten wir das 
Wochenende ausklingen und revue 
passieren lassen.
Fraue! Viele Dank för das tolli Wu-
cheänd mit euch, es het Riesespass 
gmacht, e fröie me scho jetzt we-

der wenn mer i zwöi Johr zäme uf d 
Schwanzi göi.
Es riese Merci au as Edith wo die Idee 
gha het und me be der Umsetzig un-
terstützt het. 

PATRICIA STRUB
Organisatorin Turnerreise
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RÜCKBLICK JUGILAGER

Um 9.45 Uhr mussten wir in Egerkin-
gen beim Feuerwehrmagazin sein. 
Wir konnten es kaum erwarten, bis 
alle Koffer und Lagermaterialien im 
Transporter verstaut waren. Wegen 
Staumeldungen am Gotthard ent-
schieden sich die Leiter für die San 
Bernardino Route. Die Fahrt nach 
Aurigeno dauerte etwa 7 Stunden. Drei 
Mal hielten wir kurz an und machten 
eine Pinkelpause. In den Bussen war 
die Stimmung super. Wir hörten viel 
Musik, quatschten und sangen allerlei 
Lieder. Die Gruppe von Jere machte 
einen kleinen Sightseeing-Umweg 
und kam etwas später an. Nach der 
Ankunft konnten wir die Zimmer 
beziehen und einrichten. Das Lager-
haus war spitze. Drinnen zwar etwas 
eng, aber draussen umso grösser. Wir 
hatten drei Pingpong-Tische, und eine 
grosse Spielwiese. Die Leiter stellten 
ein Volleyball-Netz auf und weihten 
es auch gleich ein. Das Wetter war 
perfekt. Sonne, 30 Grad und blauer 

Himmel. Wir spielten ein bisschen 
Volleyball und konnten uns mit unzäh-
ligen anderen Spielsachen vergnügen 
(Rugby, Indiaca, Diabolo, Fussball, 
Badminton,…)
Zum Nachtessen gab es feine Spaghet-
ti mit Tomatensauce und Reibkäse. 
Natürlich durfte auch der Salat nicht 
fehlen. 
Um 10:00 mussten wir die Spielwiese 
verlassen, assen noch ein Stück Kuchen 
und gingen ins Bett. Um 10:30 war 
Nachtruhe. Wir waren noch nicht so 
müde und darum ziemlich nachtaktiv 
und laut...hihi...

MIKE RÜTTIMANN, NANDO MÜLLER
Abteilung Jugend
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An diesem Sonntagmorgen war es 
schon früh hell. Heute gingen wir an 
den Sonntagsmarkt in Cannobio. Um 
an den Markt zu gelangen, mussten 
wir erst mit dem Auto zum Hafen 
nach Ascona fahren. 
Von dort aus konnten 
wir mit dem Schnell-
bot nach Italien düsen. 
Der Markt befand sich 
direkt an der Prome-
nade von Cannobio. 
Nun gaben wir un-
sere mitgebrachten 
Euros aus. Manche 
sinnvoll, manche eher 
nicht. Der Markt war 
sehr eindrücklich. Die 
Heimfahrt dauerte 
sehr viel länger als die 
Hinfahrt, denn es war 
ein sehr grosses Schiff 
mit dem wir ins Tessin zurück fuhren. 
In Auregno angekommen machten 
wir ein paar kleine Spiele ums Haus. 
Am Abend gab es Müscheli mit Hack-
fleisch. Das Essen schmeckte super. Im 
Anschluss stand ein Einzelwettkampf 
auf dem Programm. Wir mussten eine 
Minute Seilhüpfen, 80 Meter sprinten, 
Sackhüpfen, eine Rumpfkraftübung 
möglichst lange durchhalten, mög-
lichst lange an der Wand sitzen, einen 
Balanceparcours machen und so oft 
wie möglich über ein Seil hüpfen. Nach 
diesen aufregenden Tag schliefen alle 
ruhig und friedlich ein.

CRIS LÜTHI, JONAS VON ROHR
Abteilung Jugend

Bereits um 07:30 wurden wir von 
lauter Musik aus dem Schlaf gerüttelt. 
Nach einem leckeren Frühstück gab 
es dann anschliessend einen Orientie-
rungslauf. Pro Gruppe bekamen wir 

einen Kompass, einen 
Plan und eine Stempel-
karte. Der OL ging rund 
ums Lagerhaus und 
insgesamt liefen wir ca. 
6km. Es war die perfekte 
Gelegenheit die Gegend 
auszukundschaften. Die 
schnellsten Gruppen 
brauchten ungefähr eine 
Stunde und die Letzten 
fanden den Weg ins 
Ziel eineinhalb Stunden 
später. Nach einem aus-
gewogenen Mittagessen 
gingen wir zum ersten 
Mal an den nahliegen-

den Fluss Maggia. Die Lufttemperatu-
ren lagen bei weit über 30°C, wesshalb 
das Wasser noch sehr viel erfrischen-
der für uns war. Wir hatten mit vielen 
glitschigen Steinen zu kämpfen. Ein 
paar der Jungs bauten ihre eigenen 
Pools. Nachdem wir das Abendessen 
genossen hatten, ging es weiter mit 
Plauschwettkämpfen in Gruppen. Es 
brauchte Geschicklichkeit, Wissen und 
Koordination. Zum Abschluss des Ta-
ges gab es noch einen feinen Kuchen.

DARIO MÜLLER, KEVIN FISCHER
Abteilung Jugend
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Um 07:45 Uhr war Tagwache. Zum Frühstück gab es Cornflakes. Um 9:30 Uhr mussten 
wir uns draussen bereit machen es ging ins Lido di Locarno. Wir mussten uns eincremen 
und unser Lunchpäckli bereit machen. Dann ging es los! In der Badi hatte es ein 10 Meter 
hohes Sprungbrett. Yves und Nando waren so mutig und sprangen da runter. Es gab aber 
auch kleinere mutige Helden wie z.B Juliette oder Nilas. Im See hatte es eine schwimmen-
de Burg. Sogar die Leiter wurden wieder zu Kindern und sprangen voller Freude ins Was-
ser. Bevor wir nach Hause gingen gab es noch eine Glace an der Promenade von Locarno 
gesponsert von Hanspeter Christ. Am Abend gab es ein Ragout mit Reis und eine feine 
Schoggicreme. Danach hatten wir noch Zeit für uns. Um Zehn Uhr mussten wir alle ins Bett.

TOBIAS ETTLIN, SIMON FISCHER
Abteilung Jugend

Um 7:30 Uhr wurden wir mit lauter Musik geweckt. Nach dem Morgenessen bekamen wir 
unser Lunchsäckli und viele Getränke. Wir machten uns bereit für den «kleinen Spazier-
gang» mit anschliessendem Baden in der Maggia. Um 9:50 Uhr starteten wir vor dem La-
gerhaus. Wir liefen durchs Steindorf in Avegna, über die Eisenbahnbrücke in Ponte Brol-
la, wagten einen steilen Abstieg zwischen zwei riesigen Felswänden und liefen über eine 
grosse Hängebrücke über die Maggia. Nach einem abenteuerlichen und anstrengenden 
Pfad mit steilen Felswänden kamen wir endlich beim Badeort in Tegna an. Wir stürzten uns 
sofort in die Badekleider. Die Maggia war sehr erfrischend. Die mitgebrachten Cervelats 
und Landjäger konnten am Feuer gebrutzelt werden. Gardi und Reist brachten viele ver-
schiedene Früchte und kalte Getränke. Um 17:30 Uhr fuhren wir wieder mit den Bussen 
zurück ins Lagerhaus. Es gab ein sehr feines Abendessen, selbstgemachten Hackbraten à 

la Bruno. Im Anschluss spielten wir noch draussen und dann gingen wir ins Bett.

LEONIE FISCHER, DANIELA ETTLIN
Abteilung Jugend
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Am Morgen wurden wir wie fast immer um 7:30 Uhr geweckt. Nach dem Morgenessen 

fuhren wir mit den Bussen zur Falconeria Locarno. Zuerst schauten wir die verschiede-

nen Gehege mit den unterschiedlichen Vogelarten an. Es waren vor allem Geier, Falken , 

Raben und Adler. Anschliessend gab es noch eine spektakuläre Flugshow. Die Vögel sind 

sehr knapp über unsere Köpfe geflogen. Als wir das Mittagessen gegessen hatten, wurden 

wir für Spiele in Gruppen aufgeteilt. Wir spielten Dart, Bierbong (ohne Bier), Tic Tac Toe 

(im Grossformat) usw. Die Gruppenspiele waren sehr lustig. Alle waren motiviert und 

wollten gewinnen. Nach den Spielen gab es ein leckeres Safran Risotto mit Cervelat und 

Salat zur Vorspeise. Nachdem alle fertig gegessen hatten bekamen wir die Anweisung, 

dass wir uns um 22:00 Uhr vor dem Lagerhaus für die Nachtwanderung aufstellen soll-

ten. Etwa in der Hälfte der Nachtwanderung gab es noch eine Gruselgeschichte. Gegen 

den Schluss bekamen die Grösseren eine Fackel und die Kleineren ein Leuchtstäbchen. 

Um 24:00 Uhr gab es eine leckere Buchstabensuppe. Danach hiess es: «Gute Nacht!»

YVES RÜTTIMANN
Abteilung Jugend

Ihre Liegenschaft – Unsere Herausforderung

	 Beratung	 Verwaltung
	 Verkauf	 Vermietung
	 Vermittlung	 Schätzung
	Generalunternehmung	 Begründung v. STWE

SV VERWALTUNGEN AG
Vorstadt 8 · Postfach · 4622 Egerkingen

Tel. 062 398 25 31/398 29 68
Fax 062 398 27 73

info@sveg.ch · www.sveg.ch
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Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge vom 01.08.16 bis 30.09.16. Abgebildetes Modell (inkl. zusätzlicher Ausstattungen): Mazda CX-5 Revolution SKYACTIV-G 160 AWD, CHF 39 600.— minus Cash-Bonus CHF 1 500.— = CHF 38 100, minus Eintauschprämie. 1 Leasingbeispiel: Mazda CX-5 Challenge 
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MWST. Zusätzliche Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung führt. Energieeffi zienz-Kategorie B – F, Verbrauch gemischt 4,6 – 7,2 l/100 km, CO2-Emissionen 119 – 165 g/km (Durchschnitt aller verkauften Neuwagen: 139 g CO2/km).

MAZDA. LEIDENSCHAFTLICH ANDERS. 
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Nach der gestrigen spektakulären und teils gruseligen Nachtwanderung durften 
wir heute etwas länger im Bett bleiben. Um 10:30 Uhr gab es einen grossen Brunch. 
Alle schlugen kräftig zu, während es draussen sachte und leise regnete. Aufgrund des 
schlechten Wetters stand am frühen Nachmittag ein Kinofilm auf dem Programm. Die 
Wahl fiel auf „Schellen-Ursli“. Das Leiterteam richtete Beamer, Soundanlage und eine 
Art Sitz-Arena ein. Damit auch richtiges Kinofeeling aufkam, wurden in der Küche Un-
mengen Popcorn produziert. Eine ganze Stunde lang lief die mitgebrachte Mikrowelle 
auf Hochtouren. «Schellen-Ursli» war ein super Film. Die Kinder, wie auch das Leiter-
team waren vom Inhalt gefesselt. Einigen entlockte der Film sogar ein paar Tränen...
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ED A M E N &
H E R R E N
C O I F F U R E

M . U L L M A N N
H O F M A T T S T R .  5
4 6 2 2  E G E R K I N G E N
TEL .  062  398 16  57

von Arx
Waagen-und 

Metallbau
Egerkingen

Tel. 062 398 11 83, Fax 062 398 32 09

Allg. Schlosser- und Kunstschmiedearbeiten
Spezialkonstruktionen und Reparaturen

www.metallbauvonarx.ch

zbinden ag 
hägendorf

bmw-zbinden.ch Freude am Fahren

Oltnerstrasse 18
4614 Hägendorf

Tel. 062 209 70 00

www.bmw-zbinden.ch

zbinden ag hägendorfFREUDE IST JETZT. 
DER NEUE BMW 1er. JETZT TESTEN 
BEI IHRER ZBINDEN AG IN HÄGENDORF.

TAG 7

Am späteren Nachmittag war uns Pe-
trus wieder besser gesinnt. Der Regen 
stoppte und wir konnten draussen ver-
schiedene Spiele machen. Schon bald 
stand die grosse Grillparty auf dem 
Programm. Bea und Bruno zauberten 
wundervolle Salate und grillierten sehr 
leckeres Fleisch. Die Grillparty ist je-
weils der Startschuss unseres «bunten 
Abends». Die Leiterinnen machten aus 
unserem Speisesaal ein farbenfrohes 
Partylokal. Zuerst gab es eine gros-
se Rangverkündigung von den diver-
sen Wettkämpfen, die wir unter der
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Woche absolviert hatten. Unsere Freu-
de war riesig, denn die Leiter hatten 
sehr viele, tolle Preise organisiert. Nach 
der Rangverkündigung ging es weiter 
mit ein paar ganz lustigen Spielen. Im 
Speisesaal herrschte grosses Gelächter. 
Auch die Leiter wurden in die Spiele mit-
einbezogen. Die Fotos verraten mehr…
Zum Schluss drehten wir die Musikan-
lage auf und tanzten ganz wild umher. 
Der bunte Abend war ein super High-
light und endete in einer coolen Party. 
Nun war es Zeit fürs Bett, mor-
gen stand ja schliesslich die gros-
se Putzerei auf dem Programm.
Das diesjährige Jugilager war spitze. 
Wir hatten ein tolles Leiter- und Kü-
chenteam sowie ganz flotte, aktive und 
unterhaltsame Kinder und Jugendliche. 
Das Programm war sehr abwechslungs-
reich und dank des sonnigen Wetters 
problemlos durchführbar. An dieser 
Stelle danken wir allen teilgenomme-
nen Kindern und Jugendlichen, sowie 
allen Leiterinnen und Leitern, dem Kü-
chenteam Bruno und Bea und nicht 
zuletzt auch Petrus für seine Güte.
Ohne unsere zahlreichen Sponsoren 
hätte das Jugilager aber nicht funktio-
niert. Ein grosses Dankeschön geht an 
unseren langjährigen Jugilager-Haupt-
sponsor Graf Transport AG. Ungemein 
wichtig sind auch immer die Lager-
fahrzeuge, sprich Busse und Transpor-
ter. Wir danken der Frey Transport 
AG, der Garage Franz Reinhart AG und 
nicht zuletzt dem EHC Olten für die 
zur Verfügung gestellten Fahrzeuge. 
Weiter danken wir auch den Sponsoren

Regiobank Egerkingen, Hanspe-
ter Christ, Jonas Schürmann, Jörg 
Schürmann, Migros Gäupark, MVN 
Neuendorf, Aldi Egerkingen, OT-
TO’S Hägendorf und Lidl Schweiz 
für die Unterstützung. Abschlies-
send ein grosser Dank an alle El-
tern und Verwandten, die unser La-
ger mit Zöpfen, Kuchen, Konfitüren 
und weiteren Leckereien versüssten.

JEREMIAS KOCH
Lagerleiter & Abteilungsleiter Männer 1

martinstrasse 12   4622 egerkingen   062 398 12 30

R. & M. Studhalter, Bahnhofstr. 1, Egerkingen
 Tel. 062 398 47 96

Öffnungszeiten: 
Mo – Do 8.00 – 23.00 Uhr, Fr Ruhetag
Sa 8.00 – 18.00, So 8.30–18.00 Uhr

Auf Ihren Besuch freuen sich: 
Fam. Studhalter und Team 

Telefon 062 387 83 00
Telefax 062 387 83 19
info@st-egerkingen.ch
www.st-egerkingen.ch

ST Schürmann Treuhand AG
Bahnhofstrasse 11

Postfach 151
4622 Egerkingen

SCHÜRMANN 
TREUHAND

Treuhand 
Wirtschaftsprüfung

Steuerberatung
Unternehmensberatung

WIRTSCHAFTSPRÜFUNG

TREUHAND

STEUERBERATUNG

UNTERNEHMENSBERATUNG
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...zum 60. Geburtstag
		  von Rohr Edith
		  Oppliger Peter

...zum 65. Geburtstag 		
		  Bartholdi Johanna
		  Frankiny-Marti René

...zum 70. Geburtstag
		  Schürmann Hansjörg

...zum 75. Geburtstag
		  Burkard Elisabeth

Baugeschäft
Egerkingen · Olten

Martinstrasse 14c, 4622 Egerkingen
Tel. 062 296 13 17, Fax 062 296 23 88

Zweigniederlassung: Gallusstrasse 25, 4601 Olten

• Neubauten
• Umbauten
• Renovationen
• Kundenmaurer

Fischer Schriften AG  |  Winkelstrasse 4  |  4622 Egerkingen  |  www.fischerschriften.ch

Mit uns ziehen
Sie Blicke an.

akustikbild

hörbar schöner -

sichtbar angenehmer...

Qualitätsschuhe für Feuerwehr, Rettungsdienst, Polizei, Workwear, Jagd, Militär, Forst und Freizeit 

HAIX®-Vertriebs AG
Bielgraben 1, 4622 Egerkingen, Schweiz 
T. +41 (0)62/387 99 99, F. +41 (0)62/387 99 90, admin@haix.ch www.haix.ch

wir gratulieren...

HIER KÖNNTE IHRE WERBUNG 
STEHEN!

Nehmen Sie mit mir Kontakt auf! 
078 920 18 18

REGIONALSPIELTAG
Am Samstag, 20. August 2016 versammelten sich um 12.45 Uhr 15 Turnerinnen und Tur-
ner beim Mühlemattschulhaus zum diesjährigen Regionalspieltag in Niederbuchsiten. 
Nach einer fairen Auslosung wurden zwei Mixed-Mannschaften gebildet, welche beide 
in der Kategorie Volleyball/Unihockey starteten. Die beiden Mannschaften hatten je-
weils 10 Spiele zu absolvieren.
Im Anschluss an das feine Nachtessen fand die Rangverkündigung statt. Die beiden 
Mannschaften landeten auf dem 2. und 6. Rang.
Es war wieder einmal ein sehr sportlicher und amüsanter Nachmittag beziehungsweise 
Abend!

MELANIE VON ROHR
Frauen 1

„Happy Birthday to you, happy birthdy to you, happy 
birthday liebi Turner, happy birthday to you!“
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Von GROSS bis klein STARK IM ENTSORGEN
…und dazu preiswert!Mulden bis 7 m3/Grosscontainer bis 40 m3

Presscontainer sowie Kehrichtfahrzeuge

062 393 21 21

Hauptstrasse 181    4625 Oberbuchsiten
www.doerfl iger.ch

Montag
16.oo - 17.oo		  Mühlematt		  MUKI (Herbst & Frühling)
17.30 - 18.30		  Mühlematt		  Mädchen Unterstufe
18.30 - 19.45		  Mühlematt		  Mädchen Mittel- / Oberstufe
20.15 - 21.45		  Mühlematt		  Frauen 1 & Frauen 2

Dienstag
09.30 - 10.30		  Mühlematt		  MUKI (Herbst & Frühling)
18.30 - 20.00		  Mühlematt		  Mini-Gymnastik Mädchen
20.15 - 21.45		  Kleinfeld		  Gymnastik Bühne Mixed
	
Mittwoch
18.30 - 20.00		  Mühlematt		  Knaben Mittelstufe
20.15 - 21.45		  Mühlematt		  Männer 1

Donnerstag
17.oo - 18.oo		  Mühlematt		  KITU (Herbst & Sommer)
20.oo - 21.45		  Mühlematt		  Männer 2

Freitag
18.30 - 20.00		  Mühlematt		  Knaben Unter- / Oberstufe
20.15 - 21.45		  Mühlematt		  Männer 1

Präsident				    Jonas Schürmann	 062 398 38 16	
							       	 jonas.schuermann@tvegerkingen.ch

Finanzen				    Mark Schürmann	 062 398 19 15
								        mark.schuermann@tvegerkingen.ch

Marketing & Kommunikation	 Marc Nünlist		  078 920 18 18
								        marc.nuenlist@tvegerkingen.ch

Abt. Frauen 1 & 2			   Nadja Von Rohr	 079 778 27 30
								        nadja.vonrohr@tvegerkingen.ch

Abt. Mixed				    Karin Bührer		  079 715 76 53
								        karin.bührer@tvegerkingen.ch

Abt. Männer 1				   Jeremias Koch		 079 659 36 06
							       	 jeremias.koch@tvegerkingen.ch

Abt. Männer 2				   Hanspeter Christ	 079 225 53 27
							       	 hanspeter.christ@tvegerkingen.ch

Abt. Jugend & J+S Verantwortliche	 Alexandra Zurbrügg	 062 534 70 17
						      		  alexandra.zuerbruegg@tvegerkingen.ch

Administration			   Beatrice Zwygart	 062 398 33 62
							       	 beatrice.zwygart@tvegerkingen.ch

Materialverwalter			   André Strub		  062 298 18 37
							       	 andré.strub@tvegerkingen.ch

WANN WIRD GETURNT?

VORSTAND

Machen Sie jetzt Ihre Träume wahr.
062 398 17 70 riwadesign.ch

Mein Schreiner für traumhafte

      Küchen

Fischer Schreinerei GmbH
Domherrenstrasse 14
4622 Egerkingen
Natel 079 422 86 41, Fax 062 398 08 04
fischer-schreinerei@bluewin.ch

 
Christian Sulser

Hauptagent

Zürich Versicherungs-Gesellschaft AG  
Janick und Christian Sulser 

 Bielgraben 1   
4622 Egerkingen

Telefon  +41 62 398 32 32    .
Fax  +41 44 623 00 66   .

Mobile  +41 79 332 58 55 .
E-Mail christian.sulser@zurich.ch
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HERAUSGEBER: Turnverein Egerkingen, 4622 Egerkingen
VERANTWORTLICH: Marketing & Kommunikation des TVE | GESTALTUNG: Nico Fischer 
AUFLAGE: 1‘900 | ERSCHEINUNG: zweimal jährlich

IMPRESSUM

Wir freuen uns für...

NATHALIE & DAVID SCHÜRMANN,

				            YUNYUN CHEN & MARC NÜNLIST,

									            NADJA & LUKAS GROLIMUND,

...welche den Bund der Ehe eingegangen sind. Der Turnverein gratuliert recht herzlich und 
wünschen Ihnen alles Gute für die Zukunft!

Ganz am Rande...

Die Abteilung Jugend dankt den Einwohnern von 
Egerkingen, dass Papierbündel kindergerecht zu-

sammengebunden werden.

A
ufl

ag
e 

2 
- 2

01
6

Die nächste Papiersammlung findet am 19. November 2016 statt.
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